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Stahl, der kräftig gegen den Coquillboden gepresst 
wurde und die Blasen austrieb, welche mit unglaub­
licher Haschheit an die 8tahloherflächc empor kamen. 

Ein solcher Apparat war in Nykroppa fa~t ein .Jahr 
in Gang und sollte Chargen rnn :3 bis .J Tons machen; 
ein 10 Tonsapparat war in der Aufstellung begriffen. 
Die Ausführung hatte keine Schwierigkeiten und die 
Hesultate l'ltimmtcn mit den llereclmungen iibcrein. Mit 
heissen C0<1uillen wurden alle Härtegrade dichter; alle 
Hradc rnn O, 1 bis O,ß wertlen auch bei Anwendung 
ganz kalter ('oquillen blasenfrei; bei den Härtegraden 
von O,ß5 bhi 1,0 konnten mit kalten Coquillen kleine 
Aussenblai'len bis zu 5/ 8 bis J 1 Zoll Tiefe vorkommen: 
aber auch im schlimmsten Falle konnte man immer 
32 bis 3f> °lo der in den Flossen enthaltenen Blasen 
entfernen. 

Die eentrifugirten Flossen wurden mit geringerem 
Kohlenverbrauch und Abbrand wie gewöhnlich gesehweisst 
und ausgewalzt; da sie dicht waren, brauchten sie 
gerade nur so sehr erhitzt werden, als es das Walzen 
beanspruchte. Auch der Abfall heim Schneiden und Sägen 
des ccntrifugirten Stahles war kleiner und man sparte 
bisher um 50 bis 60° '0 • Der Kohlenstoffgehalt war 
gleiebmässiger vertheilt wie sonst, und das war über­
raschend : an der Oberfläche war er grösser wie im 
Kern. Der Rotator für 3 bis 4 Tons hatte 6750 M 
g-ekostet, exclusivc Triebkraft. 

Meine Methode diirfte fiir manchen Guss, z. B. von 
Zahnrädern und c11mplicirten l\Iasehinentheilen, weniger 
passen , wohl äber ganz besonders zur Fabrikation von 
Kanonen und Kanonenkugeln. (Jern-Kont. Ann., 1893, 
8. 35.) X. 

Die Kupferprodnction der Welt. 
Zusammengestellt Yon Henry R. Merton & Comp. in London. 

tln englischen Tons Feinkupfer.) 
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Algil'r ..... . 
Argentinisehc lkptihl. 200 
:\ nstra lit-11 . . . . • G fiOU 
Bolivia, l'oro. euro . 2 8li0 
C1rnada . . . . . . • 3 500 
Chili . . . . . . . 22 565 
Capd.guten Hoffnung 
Cape Co. . . . . . 5 fiOO 
Nama11ua 450 

Deutschland, Mansfeld 15 :itiO 
Andere WrrkA .. * ~ 600 

Englaud . . . . 700 
Italien . . . 2 50U 
.Japan . . . . . 18 000 
Mexico, Boleo Cu. . ö 4lfi 

Andere Werke 900 
N ewfound land, 

Betts-Cove . 
Tilt-Cove 

Norwegen, Vigsnaes 
Andere Werke '' 

Oesterrcich * 
Ungarn . . . . . . * 
Peru ...... . 
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Anthracit wu1 de als ahhauwürdigt's Flötz hei Gerolstein 
i. d. Eifel im DeY on gefunden. ln dieser Formation i>t bisher 
nur in Englaod ein abbauwürdiges Kohlenvorkommen bekannt. 
(Chem.-Ztg., 1893, S. 439.) N. 

Elektrotechnische Bibliographie. Unter diesem Titel 
erscheint seit 1. April d. J. eine mo1:atliche ·Rundschau, die 
Titel aller in verbreiteteren Cultursprachen veröffentlichten elek­
trotechnischen Abhandlungen, nach entsprechenden Capiteln ge­
ordnet, en1haltend. Sie wird unter Mitwirkung der elektrot.echn. 
Gesell~chaft zu Leipzig von Dr. G. Maas im Verlage von 
Johann Ambr. Dar t h in Leipzig herausgegeben und kostet 
jährlich 5 Mark. Das 1. Heft ist 24 Seiten stark. D. R. 

l'eber die ßedeutuug der Gellivaraerze äussert sich Berg­
meister S j ö g r e n dahin, dass die frühere Furcht vor demselben 
als Concurrenten der mittelschwedischen Gruben gegenwärtig 
theilweise verschwunden wäre. Jene Erze enthalten nicht unter 
0,05°fo Phosphor, während die besseren schwedischen Erze nicht 
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über 0,01 und die Mittelerze höchstens U,U:-3 bis 0,04°/0 enthalten 
dürfen. Nur Grängesherg besitze einen ähnlichen Phosphorgehalt 
wie Gellivarn; aber 1licse Ert:e werden im Inlande nur wenig 
verhüttet und meist exportirt. Anders jedoclt ist die Sache, wenn 
Gellivara dereinst durch Massenproduction die Weltpreise drücken 
sollte , was aber Vllrläufig noch nicht zu befürchten ist. Das 
Gelliva.raerz eignet sich vornehmlich zur Darstellung von Schienen, 
Balken und anderem gröberen Baumaterial , wovon jetzt noch 
importirt wird. ebenso zum Schiffhau; auch könnte Mitte.lach weden 
die reineren Erzsorten als Zuschlag henützen. nm seine guten 
heimischen Erze mehr zu schonen. (.Tern-Kont. Ann., l~!J3.) 

X. 

Productions-Statistik und Ertrag der Mansfeld'schen 
Kupfer- und SilbPrwerb im Jahre 1892. Jlem eben heraus­
gegebenen Venrnltungshcrichte der „Mansfeld'schen Kupferschiefer 
hauenden Gewerkschaft" in Eisldien pro 189:.! zufolge ist das 
Jahr 1892 für den llansfelder Bergbau- und HüttenLetrieb eines 
der uugü nstigsten gewesen, welche jemals vorge­
kommen sind. In erster Linie hat das fortwährende Weichen 




